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Von GOttes Gnaden/ Wir
Friederich, Hertzog zu Sachſen
Julich Cleve und Berg, auch Engern und
Weſtphalen, Landgraf in Thuringen
Karggraf zu Meiſſen, Gefurſteter Graf zu

Henneberg, Graf zu der Marckund Ra—
vensberg, Herr zu Ravenſtein

und Tonna ec

n —8Diee J—
SHun hiermit Unſern getreu
enStanden von Grafen, Ritterſchafft.52 und Stadten, auch Unſern Beamten

Unſers hieſigen Furſtenthums kund und zu wiſſen,
iſt auch durchgangig nicht unbekannt, welchergeſtalt
das TranckSteuer-Regale und die davon depen-

dirende Abgaben bey Unſern in GOtt-ruhenden
hoben Vorfahren jedesmahl, jedoch.iuit moglichſter
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Conſervation derer Unterthanen, in beſondere ge—

naue Obacht genommen, und, wenn darwider fich
einige Mangel hervorgethan, ſelbigen in altern und
darauf folgenden Zeiten, durch Verordnungen,
Ausſchreiben; Mandaten, Inſtructionen, beſonders
in annis 1557. 1595. 1636. 1641. 1667. auch
nicht minder, durch deciſiv-Reſcripte an das Cam
mer-Collegium, und zwar vornemlich in annis
1682. 1690. und 1706. ſo viel moglich, abhelff
liche Maaſſe gegeben worden. Nachdem nun Un—
ſere Landes-Vaterliche Sorgfalt, bey verſpuhrten
Mangeln und eingeſchlichenen Mißbrauchen eben—
falls dahin unermudet gerichtet iſt, wie ſelbigen.
durch Vorkehrung dienſamer Mittel hinlanglich
begegnet, auch allenthalben gute Ordnungen her—
geſtellet, und beybehalten werden moge, und daun
zu Abhelffung verſchiedener bey dem Tranck Steuer

Weſen angemerckten Gebrechen einige ſowohl auf
ſelbige gerichtete, als auch auf die vorher allegirte
altere Berordnungen, Ausſchreiben, Mandaten
und Inſtructionen; welchen jedoch ſammtlich, in
denen anjetzo nicht geanderten pasſibus fernerweit

ſtrecklich nachzugehen iſt, ſichn gründende kuncte
ver



verfertigen, ſelbige zum offentlichen Druck befor
dern, und zu jedermanns genaueren Nachachtung
die Publication dererſelben, wie nunmehro geſchie—
het, beſorgen zu laſſen, vor nothig erachtet worden;
Als befehlen Wir hierdurch allen und jeden Obrig
keiten in denen Aemtern, Gerichten und Stadten,
daß ſich dieſelben bey denen Uns geleiſteten Pflich
ten nicht allein ſelbſten darnach allenthalben achten,
ſondern auch, daß ſolches von andern durchgangig
alſo befolget, und bey denen hrlichen Viſitationen,
Ruge-Gerichten und Gemeinde-Rechnungs-Ab
nahmen darnach Erkundigung eingezogen, auch be
ſagte Puncte, ſoofft s nolhig bey dergleichen
Zuſammenkunfften our apgeleſen werden, gee L

naue Aufſicht fuhren nuch- añ jedem Orth denen
TranckSteuer--Einnehmern und Zehend-Meiſtern,
einige gedruckte Exemplaria gegen dererſelben aus

zuſtellende Recognitiones aushandigen, und beh
fernerweit vermerckten Unterſchleiffen und Miß—
brauchen ſelbige ſo-fort zu Unſerer Furſtl. Reuth—

Cammer einberichten ſollen, wie denn auch uber
dieſes einem jeden frey ſtehet, dergleichen Ver—
brechen zu denunciiren, und davor von der einge—

henden



henden Straffe den dritten Theil zu ſeiner Ergotz
lichkeit zu genieſſen haben ſolle. Daran geſchiehet

Unſere zuverlaßige Meynung. Datum Frieden—

ſtein, den 12. Febr. 1729.

Friederich/ H. z. S.
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